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04.00.00 Ablaufstrukturen 
Zweck
Der materielle Reichtum unserer Gesellschaft gründet auf unserer arbeitsteiligen (rationalisierten) Wirtschaft. Spezialisten bearbeiten effizient Teile (Arbeitspakete) eines Ganzen. Das Ganze (Werk) muß deshalb am Anfang eines Projektes in seine Teile zerlegt (strukturiert) und Spezialisten zugewiesen werden. Diese Teile bauen in aller Regel auf Vorleistungen anderer Spezialisten auf. Erst der sinnvoll geplante, sichtbar gemachte Ablauf in Form von Verantwortlichkeiten und Arbeitsrichtung zeigt komplexe Zusammenhänge so, dass die Übersicht jederzeit gewährleistet ist. 
Zweck von Ablauf- und Koordinationsplänen ist, komplizierte Zusammenhänge übersichtlich darzustellen. Die dafür geeignetste Darstellungsform sind Flusspläne, die Verantwortlichkeiten für Einzelleistungen und die Schnittstellen eindeutig und zweifelsfrei erkennen lassen. 
Ziel ist die übersichtliche Darstellung sowohl der Gesamtleistung, als auch von Teilleistungspaketen sowie das Erkennen von Leistungslücken oder Doppelleistungen. 
Aufgaben
Ablauf- und Koordinationspläne sind ein Teil der hierarchisch ablaufenden Projektarbeit mit den Folgen: 
Ziele definieren und dokumentieren
Strukturieren des Objektes und des Projektes
Produktionsablauf der Realisierung und der Planung
Darstellung in Arbeitspapieren
Ändert sich ein Parameter in dieser Folge, so sind bei Bedarf alle Ebenen erneut anzupassen. 
Standardabläufe
Immer wiederkehrende Abläufe sind als Standardabläufe zu definieren und zu dokumentieren 
Projektabläufe
Standardabläufe sind den Projektgegebenheiten anzupassen und mit den Beteiligten zu besprechen bis Konsens erzielt wird (Spielregeln) 
Definition von speziellen Projektabläufen 
Überwachung der Abläufe und Anpassung, wenn notwendig 
Dokumentation der Abläufe
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